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und weitergehende Ziele abgesteckt werden. Sie sind bestimmt durch ei­
nen mit Blick auf 1990 zu erreichenden pflanzlichen Bruttoertrag von min­
destens 50 dt/ha Getreideeinheiten im Durchschnitt des Bezirkes.
Für die Genossenschaftsbauern und Arbeiter ist das Motto „Mein Arbeits­
platz - mein Kampfplatz für den Frieden" zum bestimmenden Prinzip des 
Handelns geworden. (Darin drüökt sich die große Bereitschaft aus, sich für 
die Erhaltung des Friedens einzusetzen und die von der UdSSR, der DDR 
und den anderen Ländern der sozialistischen Gemeinschaft geführte Frie­
densoffensive zu unterstützen.
Die Auswertung des Bauernkongresses betrachtet unsere Bezirksleitung 
als gesamtgesellschaftliches Anliegen. Die Parteiaktivisten und Funktio­
näre aller Bereiche und Leitungen wurden umgehend auf ihre konkreten 
Aufgaben in Durchführung der Beschlüsse des Kongresses eingestimmt.

Die Tage der Agrarpropaganda Anfang Juni gaben Gelegenheit, einge- Höheres Tempo 
hend und differenziert die Aufgaben der dauerhaften, umfassenden Inten- bei der Nutzung
sivierung der Landwirtschaft zu beraten. Es herrscht über eines Klarheit: der Wissenschaft
Die Hauptrichtung der Auswertung des Bauernkongresses muß die Erhö­
hung des Tempos bei der Anwendung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts sein. Die Richtschnur bildet das Komplexprogramm des Bezir­
kes zur Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts.
Viele neue Erfahrungen konnte der Bezirk bei der wissenschaftlichen 
Durchdringung des Reproduktionsprozesses, insbesondere der Anwen­
dung der Schlüsseltechnologien, sammeln. Es zeigt sich eine höhere Ver­
bindlichkeit bei der Anwendung von Besterfahrungen und Bestwerten.
Darüber wachen die Parteiorganisationen. Im Frühjahr wurde erstmals in 
fast allen LPG uncfVEG (P) der Einsatz der Mikrorechentechnik zur Bestim­
mung der ersten Stickstoffgabe und für die Anwendung von Mitteln def 
biologischen Prozeßsteuerung zur wissenschaftlichen Boden- und Be­
standsführung erprobt. Das war für den Bestandsaufbau von großem Nut­
zen und für die Kader eine hervorragende Lehre.
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